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3Vorwort
Medaillen und Souveniers
des  Zentralen Pionierensembles  Görlitz,
und
des  Kinder- und Jugendensembles  Görlitz
Anstecker / Abzeichen       
des Jugendblasorchesters  Görlitz
Ziel dieser Ausarbeitung ist eine für den Sammler erstellte Zusammenfassung 
zu diesem sehr eng begrenzten Sammelgebiet.  Die Auflistung der erschienenen 
Medaillen sowie Klärung geschichtlicher und kultureller Zusammenhänge zu 
den Geschehnissen soll dem interessierten Leser einen Einblick geben, wie und 
in welcher Weise in den Schulen in Görlitz Kinder und Jugendliche an musische 
Künste herangeführt worden sind. Damit war dann oft eine ansprechende und 
sinnvolle  Freizeitgestaltung verbunden.
Besonderer Dank gilt
für Aussagen in Gesprächen und für das Ausleihen von Bildmaterial 
Herrn Dipl.-Phil.  Adolf Mesewinkel, Görlitz
(Langjähriger Leiter des Zentralen Pionierensembles und 
 des Kinder- und Jugendensembles)
für Aussagen zur Herstellung der Medaillen
Herrn Wilfried Stalling, Thiemendorf 
(ehemals Technischer Leiter beim VEB Schmuck- und Silberwaren Görlitz)
für Hilfe bei der Zusammenstellung der verschiedenen Varianten der Medaillen
den Sammlerfreunden   Siegfried Seidel, Schönau-Berzdorf 
                                 Roberto Schmidt, Schlegel bei Zittau
      Siegfried Hoffmann, Görlitz
für unterstützende Hilfe bei der Ausarbeitung dieser Schrift
dem Sammlerfreund      Rüdiger Petzold, Görlitz
Für Berichtigungen und Ergänzungen sind wir jederzeit dankbar !
 _____________________                 _______________
Heinz-Henning Obenland  Frank Marklowsky
Schönau-Berzdorf  Herbst 2018                            Görlitz  Herbst 2018
Hinweis :  Nachdruck und Kopien (auch auszugsweise) nur mit Genehmigung der Verfasser
     Alle Rechte vorbehalten !
Fotografien : Rüdiger Petzold, Görlitz  
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1. Zur Entwicklung des Zentralen Pionierensembles in Görlitz  (ZPE)
und des Kinder- und Jugendensembles Görlitz
Erste Grundlagen für ein kleines aus Schülern bestehendes Orchester sind nachweislich schon
um 1955 und in den Folgejahren geschaffen worden. Der damals in der Schule 14 am Klosterplatz  
tätige Musiklehrer  Dr. Opitz hat dort bereits 1956 ein Schülerorchester und einen Chor geleitet. 
(Aussage eines damals mitwirkenden Schülers).  Diese Formationen traten bei Schulveranstaltungen, z. B. bei 
Gedenkfeiern usw. auf. Versuche, dieses Orchester zu erweitern und dem Haus der Jungen Pioniere 
zuzuordnen, scheiterten damals wohl noch.
Dr. Paul-Hermann Opitz stellte dann 1964 einen Antrag, seinen Schulchor zu einem städtischen 
Kinderchor weiter zu entwickeln. Die Teilnahme sollte für alle Görlitzer Kinder möglich sein. Diese 
Kinder sollten in Chorklassen in die  14. Oberschule umgeschult werden. Dieser Antrag wurde nicht 
genehmigt.
Im Jahre 1966 wurde diese Idee dann zur Bildung eines künstlerischen Ensembles weiterentwickelt.
Die Zusage zur künstlerisch-pädagogischen Unterstützung wurde bei den zukünftigen Trägerinstitu-
tionen  (14. Oberschule, Musikschule Johann Adam Hiller, Haus der Jungen Pioniere) eingeholt. 
Der damalige Schulrat Hennig bewirkte die Genehmigung zur Konzentration musikalischer Schüler 
an der 14. Oberschule am Klosterplatz. Im September 1968 wurde die erste Ensembleklasse in die 
Johannes-Wüsten-Oberschule eingeschult.
Am 13. Dezember 1968 wurde anlässlich des 20. Jahrestages der Gründung der Pionierorganisation
das Zentrale Pionierensemble  (ZPE) Görlitz gegründet. (Junge Pioniere, Thälmannpioniere: Jugendorganisation der 
SED).
Am 19. September 1968 traten anlässlich einer Festveranstaltung im Görlitzer Gerhart-Hauptmann-
Theater verschiedene bereits bestehende Gruppen auf und boten den Gästen ihr Können dar.
Dem Gründungskomitee des ZPE gehörten an 
- Helmut Hennig, Stadtschulrat
- Alfred Kogel, Stadtrat für Kultur
- Siegfried Albrecht, Sekretär für Kultur beim Freien Deutschen Gewerkschaftsbund der DDR
- Thea Knittel, Leiterin des Hauses der Jungen Pioniere in Görlitz
- Maria Frenzel-Weiner, Direktorin der Musikschule Görlitzer
- Dipl.-Päd. Joachim Schröder, Direktor der  14. Oberschule am Klosterplatz
- Dr. Paul-Hermann Opitz, Musiklehrer und Chorleiter an der 14. Oberschule
- Dipl.-Phil.  Adolf Mesewinkel  (wurde zum Ensembleleiter bestellt)
Damit konnte eine weite Verbreiterung der musischen Arbeiten erreicht werden. Die Unterrichts- 
und Übungsstunden fanden vorwiegend in der 14. Oberschule statt. 
Das Ensemble bestand aus folgenden Gruppen :
- Streichorchester
- Akkordeongruppe
- Gitarrengruppe
- Gesangsgruppe
- Jugendblasorchester
- Fanfarenzug
- Blockflötengruppe
- Chor mit Gesangssolisten
- Musiktheater für Kinder
- Rezitatoren
- Darstellendes Spiel
- Tanzgruppe
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Infolge dieser Vielfalt konnte vielen Kindern und Jugendlichen eine ihren Interessen entsprechende
Freizeitgestaltung mit zusätzlichen Lerneffekten angeboten werden. Für die verantwortlichen 
Dozenten, Lehrer und Zirkelleiter ergab diese außerschulische Arbeit einen erhöhten Aufgabenauf-
wand, weil ja die teilnehmenden Schüler immer wieder wechselten und neue, nachrückende Schüler 
angeleitet und integriert werden mussten.
Unter der langjährigen Leitung von Adolf Mesewinkel erreichten die Leistungen des Ensembles 
immer wieder Höhepunkte. Das außergewöhnliche Können führte auch zu nationaler und internatio-
naler Bekanntheit.
Gewürdigt wurde das durch verschiedenste Auszeichnungen, unter anderem durch
- 1971    Verleihung des Kunstpreises der Stadt Görlitz anlässlich der 900-Jahr-Feier Görlitz
- 1972  / 1982 / 1985 / 1987  Verleihung des Titels  „Hervorragendes Volkskunstkollektiv“
- 1983 Artur-Becker-Medaille in Gold für das Jugendblasorchester
- 1988 Kulturpreis der Stadt Görlitz für Adolf Mesewinkel
Nach der politischen Wende in der DDR wurde das Zentrale Pionierensemble umbenannt in
„Kinder- und Jugendensemble Görlitz“. Die Konzentration der Arbeit verlagerte sich ausschließlich 
in die Schule am Klosterplatz.
Im Jahre 1991 erfolgte die Gründung des Vereins der Freunde und Förderer des Gymnasiums 
Augustum Görlitz e. V.   Dieser Verein widmete sich der Fortsetzung der musischen Erziehung 
besonders begabter Kinder und Jugendlicher auch außerhalb der Aufgaben in den Schulen. 
Die vormals 10-klassige polytechnische Johannes-Wüsten-Oberschule am Klosterplatz wurde wieder 
das Gymnasium Augustum. 
Die Leitung des Ensembles verblieb bis Ende der 1990er Jahre bei Adolf Mesewinkel. Die Vielfalt
 wurde etwas zurückgestellt, zusätzlich wurde auch der bildenden Kunst Aufmerksamkeit gewidmet.
                        Grund- und  Mittelschule  14
          am Klosterplatz
  10klassige polytechnische Oberschule
           JOHANNES  WÜSTEN  
Zentrales Pionierensemble Görlitz
      Gegründet 1968
        GYMNASIUM  AUGUSTUM  
                         Görlitz
       Kinder- und Jugendensembles
                                Görlitz 1990
Auch in späteren Jahren fühlte sich das Gymnasium am Klosterplatz, nun verbunden mit dem Gym-
nasium in der Annengasse als  AUGUSTUM-ANNEN-GYMNASIUM ,  den musischen Traditionen 
verbunden. Außerunterrichtlich können Schülerinnen und Schüler an verschiedenen  Arbeitsgemein-
schaften teilnehmen. Bekannt sind ein Kinder- und Jugendchor und eine Theatergruppe.
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2. Auszeichnungsmedaillen des Zentralen Pionierensembles
Neben den besonderen Leistungen der jungen Laienkünstler war auch die ständige und intensive 
Tätigkeit der Zirkelleiter (Übungsleiter) und anderer Verantwortlicher zu würdigen.
Da der 13. Dezember als Gründungstag festgelegt worden war, fanden dann jährlich Feierlichkeiten 
anlässlich des  Gründungstages statt. Zu Jubiläen wurden Festveranstaltungen durchgeführt, bei
denen den Übungsleitern gedankt wurde. Ihnen wurden Anerkennungsschreiben überreicht. 
Dazu sollte jedoch eine weitere Form einer Würdigung der Tätigkeit geschaffen werden. 
Deswegen beauftragte 1978 der Leiter des Ensembles, Adolf Mesewinkel, den Görlitzer Betrieb  
VEB Schmuck- und Silberwaren mit der Herstellung von Medaillen. 
Dort war dann dafür vorrangig der damalige Techn. Leiter Wilfried Stalling verantwortlich.
Diese neu geschaffene Medaille wurde vorerst nur an die verantwortlichen Leiter der Gruppen und 
an entscheidend beteiligte Funktionsträger verliehen. Ab 1988 wurde die Medaille vereinzelt auch 
an langjährig mitwirkende Schüler als Auszeichnung vergeben.
Es entstanden Prägungen mit folgenden technischen Daten :
Herausgeber : Zentrales Pionierensemble Görlitz
Entwurf : Vs :   Mitarbeiter vom VEB Schmuck- und Silberwaren
Rs :   ?
Graveur : ?,  wahrscheinlich Lothar Rasch (Stahlgraveur)
Hersteller : VEB Schmuck- und Silberwaren
Größe : Durchmesser 30 mm /  Gewicht   11,7  …….  13,6 g
Material :  Silber   (Feingehalt ungeklärt)
Anmerkung :  Prägungen in unedlem Material  (Kupfer, Neusilber)  sind nicht bekannt. 
Der Feinheitsgrad des  verwendeten Silbers ist nicht geprüft und nicht 
nachgewiesen.  
Der Grund für die Punzierung mancher Medaillen mit 925 ist ungeklärt.  
Einige frühere Mitarbeiter vom VEB Schmuck- und Silberwaren sagen 
aus, dass  925er Silber in dem Betrieb nie verwendet worden sei !  
Die Punzierung ist immer auf der Seite mit dem Türmemotiv angebracht.
Auch die nicht punzierten Medaillen sind in Silber geprägt.
Ein Grund für das bis zu 2 g differierende Gewicht der Medaillen konnte 
nicht erkannt werden. Vielleicht sind die Ronden aus verschiedenen 
Blechen ausgestanzt worden, weil diese Medaillen als Randproduktion 
(nebenbei) hergestellt worden sind.
Stückzahlen : Die Medaillen wurden wohl in zwei Chargen auf Vorrat geprägt, zuerst 
1978 und dann 1988. In die geprägten Stücke wurden je nach Bedarf 
Jahreszahlen maschinell eingraviert. Diese Jahreszahlen bezogen sich 
auf die Zeit der Tätigkeit eines so ausgezeichneten Übungsleiters.
Durch die Gravur der Jahreszahlen wurde somit eine jeweils sehr 
 individuelle Auszeichnungsmedaille geschaffen und vergeben.
Aus Erinnerung der Beteiligten sind  pro Jahrgangssorte jeweils 4 bis 8  
Medaillen vergeben worden. Daraus würde sich eine Gesamtzahl 
von ca.  50  bis  max. 80 gravierten Medaillen ergeben.
Genaue Zahlen sind nicht ermittelbar. Unterlagen des Herstellerbetriebes 
sind nicht mehr vorhanden.  
In Sammlerkreisen sind auch ungravierte Medaillen bekannt. 
Wahrscheinlich stammen diese aus der Menge der auf Vorrat hergestellten 
und dann nicht zu Auszeichnungen verwendeten Medaillen.
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Folgende Varianten sind  (bisher)  bekannt :
                                   
                Liste
Medaille Nr. 1              Vs ohne Punzierung       Vs mit Punzierung 925
Nr.  1.1.1       ohne Jahreszahl x
Nr.  1.1.2       ohne Jahreszahl x
Nr.  1.2.1       1968 – 1974 x
Nr.  1.2.2       1968 – 1974   x
Nr.  1.3.1       1971 – 1876      
         Nr.  1.3.2       1971 – 1876  (handgraviert) x
Nr.  1.4.1       1968 – 1978 
Nr.  1.4.2       1968 – 1978 x
Nr.  1.5.1       1972 – 1978 x
Nr.  1.5.2       1972 – 1978 
Nr.  1.6.1       1974 – 1978 x
Nr.  1.6.2       1974 – 1978 
 
Nr.  1.7.1       1975 – 1979 x
Nr.  1.7.2       1975 – 1979 
 Nr.  1.8.1       1972 – 1980 x
Nr.  1.8.2       1972 – 1980 
Nr.  1.9.1       1974 – 1980 
Nr.  1.9.2       1974 – 1980 x
Nr.  1.10.1     1975 – 1981 x 
Nr.  1.10.2     1975 – 1981    
Nr.  1.11.1     1977 – 1983 x
Nr.  1.11.2     1977 – 1983 
Für die grau gedruckten Varianten konnten Belegstücke (noch) nicht gefunden werden
      
Die bei manchen Medaillen auf der Rückseite auftretenden Punkte unterhalb der 
eingravierten Jahreszahl  /  oberhalb des Wortes  „Görlitz“  sind nicht erklärbar.
                                                                                                             Bildertafel  >>>   Seite  8...9
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 Auszeichnungsmedaillen ZPE     Bildertafel
 
 Nr. 1.1.1 ohne Punzierung
o. J.
 
         
 Nr.  1.1.2 mit Punzierung 925
o. J.
Nr. 1.2.1 ohne Punzierung
1968 - 1974
 
 
 Nr.  1.2.2 mit Punzierung 925
1968 - 1974
 
 
Nr. 1.3.2 mit Punzierung 925
1971 – 1976        Jahreszahlen handgraviert
 
Nr. 1.4.2               mit Punzierung 925 kopfstehend
1968 - 1971                                                  
            
 
  
Nr.  1.5.1 ohne Punzierung
1972 - 1978                                    
 
Nr.  1.6.1 ohne Punzierung
1974 – 1978
 Nr.  1.7.1 ohne Punzierung
1975 – 1979
 
Nr.  1.8.1 ohne Punzierung
 1972 - 1980  
 .  
 Nr.  1.9.2 mit Punzierung 925
1974 - 1980
 
Nr.  1.10.1 ohne Punzierung
1975 - 1981
 Nr. 11.1.1 ohne Punzierung         
1977 - 1983
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4. Erinnerungsstücke an Jubiläen
Zum 10järigen Jubiläum 1978
Schale Messings
Ø  95 mm,     55 g
Höhe  ~ 10 mm
Stückzahl nicht ermittelbar
Eingeprägt :
          Zentrales Pionierensemble
                 Stadtwappen
                         10 Jahre
Zum 20jährigen Jubiläum 1988
Schmuckschatulle
Karton mit Gewebe bezogen
125 mm x 170 mm
Höhe 40 mm
Leergewicht :  ~ 200 g
Stückzahl nicht ermittelbar
geeignet zur Aufbewahrung
von Fotografien  10 x 15
Aufdruck  (goldfarbig)
20 Jahre ZPE Görlitz
Einladungskarte 
106 mm x 149 mm
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5.  Auszeichnungsmedaille für besondere Leistungen
zur Entwicklung des Kinder-  und Jugendensembles Görlitz
     Zum 30jährigen Jubiläum der Ensembletätigkeit wurden in einer feierlichen Veranstaltung 1998 verschiedene  
     verdienstvolle Persönlichkeiten mit einer neu geschaffenen Medaille ausgezeichnet.
     Auch an Abiturienten wurde diese Medaille für außergewöhnliche schulische und außerschulische Leistungen       
vergeben. 
    Nr. 2
     Herausgeber : Verein der Freunde und Förderer des Gymnasium Augustum Görlitz e. V. 
     Ausgabejahr : 1998
     Entwurf : ?    Vs :   /    Rs :   ohne Prägung, mit nachfolgender Gravur
     Graveur : ? 
     Hersteller : Geliefert wurden die Medaillen von der Fa. Eduard Bischoff (Uhren und Schmuck),  
der Hersteller der Medaillen ist nicht bekannt
     Größe : Durchmesser 40 mm  /  Gewicht  27,12 g
     Material :  Silber  999 fein
     Stückzahlen : Lt. einem bestätigten Angebot der Fa. Bischoff wurden am 9.12.1998 bestellt :   
9  Medaillen  in Feinsilber (57,50 DM/Stück)
5  Medaillen  in Feinsilber vergoldet             (62,50 DM/Stück)
Über weitere Bestellungen ist nichts bekannt.
    Nr. 2.1 Rs  ohne Gravur
    Nr. 2.2 Rs  mit Gravur
    
Rückseite leer
Nr.  2.1
Rückseite mit eingravierter Schrift
Nr.  2.2
Anke-Elisabeth Pietsch 
(später verheiratete Bertram)
Langjährige Leiterin 
 des Kinder- und Jugendchores
und des Kammerchores,
auch Leiterin verschiedener anderer Chöre 
in Görlitz
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6. Jugendblasorchester Görlitz :   Anstecker / Abzeichen
Das Jugendblasorchester beweist schon seit vielen Jahren seine ausgezeichnete Qualität und ist bei 
Leistungsvergleichen mehrfach ausgezeichnet worden. Besonders unter der Leitung von Jürgen 
Klein erreichte  man besondere Höhepunkte, z. B.
- 1983 Artur-Becker-Medaille in Gold 
Das Orchester erfüllt auch umfangreiche regionale Verpflichtungen bei festlichen Veranstaltungen, 
Stadtfesten, Feiern zur Jugendweihe, Schülerkonzerten usw. .  Angeschlossen sind auch ein 
Nachwuchsorchester und eine Anfängergruppe.
Zur weiteren Popularisierung des Jugendblasorchesters sind Anstecker herausgegeben worden.
Das Orchester ist im Jahr 2000 wieder der Musikschule „Johann Adam Hiller“ zugeordnet worden 
und  untersteht  derzeit der Leitung von Uwe Flaschel.
Nr.  3.1   
Anlass : III. Jugendblasmusikfest Görlitz im Aug. 2013
Herausgeber : Musikschule Görlitz / Jugendblasorchester Görlitz 
Ausgabejahr : 2013
Entwurf : Vs :  Robert Koegler  (damals Leiter der Musikschule Görlitz) 
Rs mit Anstecknadel
Hersteller : Eigene Herstellung
Größe : Durchmesser 51 mm  /  Gewicht  ~ 10,1 g
Material :  Aluminiumblech
Stückzahl : ?
Nr.  3.2   
Anlass : ohne /  allgemeiner Anstecker für Mitglieder und Fans
Herausgeber : Musikschule Görlitz / Jugendblasorchester Görlitz 
Ausgabejahr : ohne Jahr
Entwurf : Vs :  Robert Koegler 
Rs mit Anstecknadel
Hersteller : Eigene Herstellung
Größe : Durchmesser 51 mm  /  Gewicht  ~ 10,1 g
Material :  Aluminiumblech
Stückzahl : ?
             Nr.  3.1                         Nr.  3.2   
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7.  Anhang  Jubiläumsfeier
50. Jahrestag der Gründung des Zentralen Pionierensembles Görlitz
50  Jahre Jugendblasorchester Görlitz
Zu diesem Anlass fand im Theater Görlitz am  8. Dezember 2018 eine Festveranstaltung mit einem
Festkonzert statt. Eingeladen waren ausgewählte Gäste und musizierende Schüler verschiedener 
Altersgruppen.
Programm : Faltblatt 150 mm  x  210 mm
            Programm Rückseite         Programm Vorderseite
            Programm innen
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Anlässlich der Festveranstaltung ist auch ein Buch herausgegeben worden.
50 Jahre JBO Görlitz
                                             50 Jahre Jugendblasorchester Görlitz
Format :     215 mm  x  215 mm  /  80 Seiten
Herausgeber : Musikschule Johann Adolf Hiller e. V., Görlitz
in Zusammenartbeit mit dem Förderverein des  JBO  e. V.
Gestaltung : Andreas Neumann-Nochten
Druck : Saxoprint      
 
          Buchrückseite        Buchvorderseite
In zwei Vitrinen wurden Erinnerungsgegenstände 
und  Auszeichnungen aus den letzten 50 Jahren 
ausgestellt.  
In einer der beiden Vitrinen wurden die in diesem 
Katalog beschriebenen Auszeichnungsmedaillen 
gezeigt. 
Vielen Betrachtern waren diese Medaillen 
bis dahin nochunbekannt.
